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Geburtenentwicklung 
 
Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen fragt die zuständige Fachverwaltung nach ihren 
Schlussfolgerungen aus dem aktuellen Familienreport des Bundesfamilienministeriums, 
der einen Zuwachs an Geburten feststellt und aus der aktuellen Bevölkerungsstatistik, die 
gleich bleibende Geburtenzahlen feststellt. 
 
In 2007 gab es mehr Geburten und der Trend setzt sich 2008 fort. 
 
Wir fragen die Verwaltung, ob sie Klarheit darüber hat, dass diese 2007 und 2008 gebore-
nen Kinder in den Jahren 2013/2014 in die Schule kommen? 
 
Welche Vorkehrungen trifft die Verwaltung, dass es nicht zu den Problemen kommt wie im 
Jahr 2008? Das Beispiel der ersten Klasse der Ildefons-Herwegen-Schule war ja negativ 
genug? 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Unter Berücksichtigung des vorgezogenen Schuleingangsalters stellt sich die Zahl der 
einzuschulenden Kinder in den kommenden Jahren höher dar, als in „normalen Jahren“ in 
der Vergangenheit. Erst ab dem Schuljahr 2014/15 wird die Grundgesamtheit der Einschu-
lungsjahrgänge wieder 12 Kalendermonate umfassen. Zum Schuljahr 2013/14 (Schuljah-
resbeginn: 01. August 2013) werden die Kinder schulpflichtig, die zwischen dem 01. No-
vember 2012 und dem 30. November 2013 das 6. Lebensjahr vollenden. Zum Schuljahr 
2014/15 (Schuljahresbeginn: 01. August 2014) werden die Kinder schulpflichtig, die zwi-
schen dem 01. Dezember 2013 und dem 31. Dezember 2014 das 6. Lebensjahr vollen-
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den. Es handelt sich in diesen Jahren um die Kinder, die 2007 und 2008 geboren wurden.  
 
Für Junkersdorf bedeutet dies konkret, dass die Zahl der schulpflichtig werdenden Kinder 
(Basis: Einwohnerdaten Stand 31.12.2008) in den Jahren bis 2014/15 zwischen 120 und 
190 Kindern liegen wird. Erfahrungsgemäß werden einige dieser Kinder an Grundschulen 
außerhalb Junkersdorfs angemeldet. Zu- und Fortzüge werden diese Daten noch verän-
dern, wobei klar ist, dass aufgrund der zurzeit vorherrschenden Bautätigkeit von einem 
Zuzugsüberschuss ausgegangen werden muss. Dieser kann jedoch nicht seriös auf ein-
zelne Zuzugsjahre und auf das tatsächliche Alter der zuziehenden Kinder quantifiziert 
werden.  
 
Die Verwaltung wird, wie in allen anderen Stadtteilen Kölns auch, sicherstellen, dass jedes 
Kind einen wohnortnahen Grundschulplatz erhält. Gleichwohl kann nicht in jedem Einzel-
fall garantiert werden, dass ein Platz an der gewünschten Schule zur Verfügung steht. 
 
 
  
 


